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auszug:

"Wer als Deutschsprechender in die USA kommt, wundert sich oft, dass er Wörtern wie
"Strudel", "Schadenfreude" oder "Gesundheit!" begegnet. Viele Amerikaner finden deutsche
Lehnwörter "wunderbar", vor allem "Bildungsbürger". Der eine oder andere versucht sich gar
an Zungenbrechern wie "Lumpenproletariat" oder "Sturm-und-Drang-Zeit". 

No verbotens
Man muss nur darauf achten, dann sieht man überall deutsche Wörter. "Gotti Blitz" titelt die
Boulevardzeitung "New York Post" und meint damit eine Razzia bei einer Mafiafamilie. Gleich
neben dem Zeitungsstand gibt es "Pretzel" (Brezel) im "Deli" an der Ecke, abgeleitet von dem
deutschen Wort Delikatessen. Im Fernsehen hört man einen Politiker sagen: "There are no
verbotens with me!" Womit er klar macht: Bei ihm gibt es keine Tabu-Fragen." 

"Manchmal wirkt das deutsche Wortgeklingel geradezu übertrieben. Die "New York Times"
überschrieb eine Buchrezension neulich mit: "Marathon Mensch - An angst-ridden man
encounters his doppelgänger." Auf der Meinungsseite stellt ein Kommentator derweil die These
auf: "Donald Rumsfeld isn't a mensch."
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